
gen fehlenden Wohnraums nicht
vollständig erfüllen konnte. Da-
durch hat sich kreisweit der
höchste Aufnahmerückstand
aufgebaut, was jetzt zur höchs-
ten Aufnahmequote im Kreis
führt.

VIELE GEFLÜCHTETE KOMMEN
MIT GESUNDHEITLICHEN
PROBLEMEN

Das ist aber nicht das einzige Pro-
blem. Mit der steigenden Zahl
wächst auch der Betreuungsbe-
darf. Zunehmend werden Men-
schen mit multiplen gesundheit-
lichen Beeinträchtigungen zuge-
wiesen, die barrierefreie oder be-
sonders ausgestattete Unter-
künfte benötigen. Ordnungs-
amtsleiter Stefan Köhler: „Wenn
die anderen Kommunen im Kreis
sichnicht freiwillig zurAufnahme
melden, dann sind wir ob der
schwachen Aufnahmequote an
der Reihe.“ Dies führe zu einem
deutlich höheren Beratungs- und
Betreuungsaufwand.

Aktuell leben 338 Migranten
in gemeindlichen Unterkünften.
Die Gebäude befinden sich teils
im Eigentum der Gemeinde, teils
wurden sie angemietet. Der
Wohnungsmarkt bleibt ange-
spannt. Derzeit stehen lediglich
zwei leer stehende Unterkünfte
zur Verfügung. Zum Februar und
April können zwar weitere Ob-
jekte angemietet werden, gleich-
zeitig entfällt jedoch eine Unter-
kunft durch Kündigung wegen
Eigenbedarfs.

Positiv ist der Abschluss eines
neuen dreijährigen Mietvertrags

Weniger Flüchtlinge, aber
Stockelsdorf weiter unter Druck
153 Personen muss die Gemeinde aufnehmen – Bad Schwartau steht besser da.

STOCKELSDORF. Die Unter-
bringung von Flüchtlingen bleibt
in der Gemeinde Stockelsdorf
problematisch. Seit Jahren erfüllt
Stockelsdorf nicht die vom Kreis
Ostholstein festgelegte Quote.
Grund: Es fehlt an Wohnraum.

Auf schnelle Lösungen, wie die
Unterbringung von Geflüchteten
in Containern, will die Gemeinde
weiterhin weitgehend verzich-
ten. Stockelsdorf hält an dem
Prinzip einer dezentralen Unter-
bringung fest. Notwendige Bau-
vorhaben in Franzhörn, Ahrens-
böker Straße und in der Max-Ha-
merich-Straße sind allerdings ge-
rade erst gestartet oder in Vorbe-
reitung. Und so bleibt die Situa-
tion trotz rückläufiger Flücht-
lingszahlen in Stockelsdorf ange-
spannt.

KREIS RECHNET MIT 850
FLÜCHTLINGEN IN DIESEM JAHR

Die Verteilung von Migranten im
Kreis Ostholstein erfolgt auf
Grundlage eines jährlich neu
festgelegten Verteilerschlüssels.
Für 2026 wurde die kreisweite
Aufnahmequote auf 850 Perso-
nen festgesetzt. Im Vergleich da-
zu lag die Zahl im vergangenen
Jahr bei 635 Personen, nachdem
2024 noch 913 und 2023 sogar
1429 Menschen auf die Kommu-
nen verteilt worden waren.

Von den 850 im Kreis aufzu-
nehmenden Personen entfallen
in diesem Jahr insgesamt 153 auf
die Gemeinde Stockelsdorf. Hin-
tergrund ist, dass die Gemeinde
ihre Aufnahmeverpflichtung
über mehrere Jahre hinweg we-

mit dem Hotel „Lübecker Hof“
für zwei Appartementhäuser.
Dort sind mit 45 Personen die Ka-
pazitäten nahezu ausgeschöpft.
Ordnungsamtsleiter Köhler: „Die
hohe Quote bei gleichzeitig feh-
lendem Wohnraum stellt die Ge-
meinde also weiter vor große He-
rausforderungen. Wir sind bei
der Unterbringung auf Kante ge-
näht.“

BAD SCHWARTAU:
HOHE QUOTE, ABER
KAPAZITÄTEN VORHANDEN

Etwas entspannter ist die Situa-
tion in Bad Schwartau. Bei der
Aufnahmequote steht die Nach-
barstadt Stockelsdorf allerdings
nur wenig nach. Der Verteiler-
schlüssel des Kreises sieht für Bad

Schwartau 147 Personen zur
Aufnahme 2026 vor. „Wir sind
derzeit aber ganz gut aufgestellt
und verfügen in allen größeren
Objekten über Kapazitäten“, be-
richtet Ordnungsamtsleiter Den-
nis Wiese.

Ein Grund dafür seien nicht nur
die rückläufigen Zahlen. Das
Team zur Koordination Migra-
tion/Integration habe in der Ver-
gangenheit bei der Vermittlung
von Wohnraum erfolgreich
unterstützt. Aktuell hat die Stadt
Bad Schwartau rund 350 Perso-
nen untergebracht. Zu Spitzen-
zeiten musste die Stadt um die
500 Menschen mit Wohnraum
versorgen. Die meisten Geflüch-
teten, die derzeit eine Bleibe su-
chen, kommen übrigens nach
wie vor aus der Ukraine. SEP

Diese Appartementhäuser konnte die Gemeinde Stockelsdorf für
weitere drei Jahre anmieten, um Geflüchtete unterzubringen.

Sebastian Prey

Polizei bittet um Hinweise
AHRENSBÖK. Am Sonnabend,
24. Januar, kam es in Ahrensbök
zu einer körperlichen Auseinan-
dersetzung zwischen drei Män-
nern, bei der eine Person Schuss-
verletzungen erlitt. Das Kommis-
sariat1derBezirkskriminalinspek-
tion Lübeck führt die weiteren Er-
mittlungen wegen des Verdachts
der gefährlichen Körperverlet-
zung sowie des Verdachts des ver-
suchten Totschlags und bittet nun
um Hinweise aus der Bevölke-
rung. Nach dem aktuellen Ermitt-

lungsstand gerieten gegen 18.15
Uhr in der Lübecker Straße drei
Männer in eine körperliche Ausei-
nandersetzung, bei der nicht nur
dasOpfer verletztwurde,auchdie
mutmaßlichen Täter könnten sich
verletzt haben. Die Polizei bittet
um Hinweise auf männliche Per-
sonen, die ab dem Abend des 24.
Januar Verletzungen aufgewie-
sen haben oder immer noch auf-
weisen. Die Hinweise werden
unter Tel. 0451/1310 entgegen-
genommen.

Hilfe für Familien gesucht
BAD SCHWARTAU. Das Fami-
lienzentrum Bad Schwartau sucht
aktuell Familienhelferinnen und
-helfer für die Begleitung von Fa-
milien mit Babys und Kleinkin-
dern, die vorübergehende Unter-
stützung benötigen, in der Re-
gion Bad Schwartau, Ratekau
und Stockelsdorf. Familienhel-
ferinnen und -helfer unterstützen
z.B.beiderKinderbetreuungoder
im Umgang mit Anträgen und Be-
hörden. Sie begleiten manchmal
zu Arztbesuchen und helfen da-
bei, den Übergang in weitere Hil-
fesysteme zu erleichtern. Zusätz-
lich werden Familienhelfende für

ein neues Projekt gesucht. Dabei
geht es um die zeitweise Betreu-
ung und Versorgung von Kindern
im familiären Umfeld, wenn El-
tern kurzfristig in eine Notsitua-
tion geraten. Der nächste kosten-
lose Vorbereitungskurs findet ab
Sonnabend, 7.März, sechs Mal
jeweils sonnabends in Eutin statt.
In den Osterferien wird am 4. und
11. April eine Pause gemacht. In-
formation dazu gibt das Familien-
zentrum der Lebenshilfe Osthol-
stein, Lübecker Straße 29 in Bad
Schwartau unter Tel. 0451/29 29
328 oder familienzentrum@le-
benshilfe-ostholstein.de

Tanztee bei der Awo
BAD SCHWARTAU. Wer rastet,
der rostet – so sagt es ein altes
Sprichwort. Und damit die Ge-
lenke nicht einrosten, bietet die
Awo in Bad Schwartau an jedem
zweiten Sonntag im Monat ab
14.30 Uhr einen Tanztee in der
Auguststraße 34a an. Bei dem
vergnüglichen Nachmittag ste-
hen Tanz und Klönschnack im

Mittelpunkt, dazu gibt es Live-
Musik von Carsten Hennings von
der Insel Fehmarn. Für ein Ge-
deck Kaffee und Torte zahlen
Mitglieder 6, Nichtmitglieder 7
Euro. Um telefonische Anmel-
dung unter Tel. 0451/25243 wird
gebeten. Einlass ist ab 14 Uhr,
eine Bushaltestelle befindet sich
direkt vor der Tür.

Feuer zerstört zwei Autos
STOCKELSDORF. Auf dem eisi-
gen und verschneiten Boden lie-
gen lange Schläuche. Dutzende
Feuerwehrleute sind im Einsatz.
Aus einer Garage in der Carl-
Diem-Straße in Stockelsdorf
steigt Rauch auf. Von außen las-

sen sich zwei beschädigte Autos
erkennen. Es sind die Folgen des
Feuers, das kurzzeitig auf ein an-
grenzendes Wohnhaus überzu-
greifen drohte.Einsatzleiter Lars
Schöppich berichtet, man habe
das Garagentor aufbrechen

müssen. „Es war zunächst un-
klar, was uns darin erwartet. Des-
halb sind wir von einem erhöhten
Gefahrenpotenzial ausgegan-
gen.“ Zwei Fahrzeuge hätten
sich in der Garage befunden, da-
runter ein E-Auto. Unklar sei
noch, was den Brand ausgelöst
habe. Polizeisprecher Ulli Fritz
Gerlach: „Einsatzkräfte der Kri-
minalpolizei nahmen den Brand-
ort am frühen Mittwochnach-
mittag in Augenschein und leite-
ten Ermittlungen zur Klärung der
Brandursache ein. Ein techni-
scher Defekt wird nicht ausge-
schlossen.“Den rund 70 Feuer-
wehrleuten aus Stockelsdorf,
Bad Schwartau, Eckhorst und
Mori sei es gelungen, ein Über-
greifen der Flammen auf das an-
grenzende Einfamilienhaus zu
verhindern. SER

Knapp 70 Feuerwehrleute waren in der Carl-Diem-Straße in Sto-
ckelsdorf im Einsatz. Foto: Sebastian Rosenkötter

Zwei Verletzte bei Unfall in Bad Schwartau
BADSCHWARTAU. Zwei Autos
sind am Donnerstagmittag ver-
gangener Woche kurz hinter
dem Ortsausgang Bad Schwar-
tau frontal zusammengestoßen.
Der schwere Verkehrsunfall er-
eignete sich gegen 13.55 Uhr auf
der Pohnsdorfer Straße Höhe
Langenfelde. Nach ersten Er-
kenntnissen vor Ort war eines
der beiden Fahrzeuge aus noch
ungeklärter Ursache auf die
Gegenfahrbahn geraten. Betei-
ligt waren ein Seat und ein BMW,
der eine 20 Meter lange Schleif-
spur hinterließ. Beide Pkw wur-
den im Frontbereich erheblich
beschädigt und waren nicht
mehr fahrbereit. Die beiden In-
sassen der Autos verletzten sich
leicht und wurden vom Ret-
tungsdienst ins Krankenhaus ge-

bracht Die Feuerwehr und die
Polizei sperrten die Pohnsdorfer
Straße während der Unfallauf-
nahme und der Bergung der
Pkw, die beide abgeschleppt

werden mussten, komplett.
Auch das Beseitigen der Trüm-
merteile aufder Straßebenötigte
einige Zeit, bis die Straße wieder
befahrbar war. STE

Von der Front des Seat ist nicht mehr viel übrig. Auch der BMWwar
nicht mehr fahrbereit. Foto: Mopics
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